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Sonnenaufgang: 7.15 Uhr
Sonnenuntergang: 19.30 Uhr
Namenstage und Heilige: Jonas, Matthäus
Der Hundertjährige: Gemischtes Wetter
Bauernweisheit: Ist Matthäus hell und klar,

gute Zeiten bringt’s fürwahr.
Man erinnert sich: 1903: Dr. August Oetker lässt sich das Verfah-
ren zur Herstellung von Backpulver patentieren; 1949: Das Inkraft-
treten des Besatzungsstatuts gibt der Bundesrepublik Deutschland
die vollständige Verfügung über die Judikative, Legislative und Exe-
kutive zurück.
Geburtstage: 1452: Girolamo Savonarola, italienischer Theologe
und Politiker; 1947: Stephen King, US-Schriftsteller.
Todestage: 19 v. Chr.: Vergil, römischer Dichter („Aeneis“); 1860:
Arthur Schopenhauer, deutscher Philosoph.

AHAUS. Einen Besuch bei der
Freiwilligen-Agentur Hand-
fest machte jetzt die CDU-
Fraktion des Rats der Stadt
Ahaus. Vor Ort nutzten die
Politiker die Gelegenheit, sich
über Organisation und Aufga-
ben der Einrichtung zu infor-
mieren. Angelika Litmeier,
„Handfest“-Leiterin, stand ih-
nen Rede und Antwort.
Hauptziel der Freiwilligen-

Agentur ist es, das freiwillige
ehrenamtliche Engagement
zu fördern. Dabei findet sie in
Trägerschaft des SKF und in
Kooperation mit der Stadt

und dem Kreis gute Vo-
raussetzungen, die nicht
überall selbstverständlich
sind. Die Möglichkeiten
sind vielfältig, etwa als Le-
setraining in Schulen, als
Schulwegbegleiter, als Mit-
wirkung beim Treff 55 plus
oder als Betreuung bei vie-
len Aufgaben in „Leben im
Alter“. Profitieren können
alle Generationen etwa in
Computerkursen, wenn es
heißt, von Junioren lernen:
Medienkompetenz für die
einen und Sozialkompe-
tenz für die anderen. hg

Ehrenamtliche
Tätigkeit „handfest“
CDU-Fraktion in der Freiwilligen-Agentur

Die Politiker informierten sich in der Freiwilligen-Agentur.

AHAUS. Eine fünftägige Reise
unternahm eine Gruppe des
VDK-Ortsverbands nach Nie-
büll in Schleswig-Holstein.
Auf der Hinfahrt durchquerte
sie die bereits herbstliche Lü-
neburger Heide. Von ihrem
Standort aus fuhr die Gruppe
gleich am ersten Tag über Dä-
nemark nach Römö, um von
dort mit einer Hochseefähre
zur Insel Sylt zu gelangen.
Nach einer Rundfahrt über
die Insel und einen Bummel
durch Westerland fuhren alle
mit dem Autoreisezug über
den durch das Wattenmeer
führenden Hindenburgdamm
zum Festland zurück. Am
nächsten Tag unternahm die
Gruppe einen Ausflug nach
Schleswig, wo sie den impo-
santen Dom mit seinem Bor-
desholmer Altar und die ma-

lerische alte Fischersied-
lung Holm besichtigte. Von
dort ging es weiter nach
Kappeln, einem Fischer-
städtchen an der Schlei.
Nach der Mittagspause

fuhr die Gruppe entlang
der Flensburger Förde, vor-
bei am Schloss Glücksburg
zur nördlichsten deutschen
Hafenstadt, nach Flens-
burg mit seinen gut erhal-
tenen Patrizierhäusern und
Handelshöfen in der Alt-
stadt. Am letzten Tag des
Aufenthalts ging es von
Schüttsiel mit dem Schiff
zur Hallig Hooge, mitten
im Wattenmeer gelegen.
Nach erlebnisreichen Ta-
gen stand die Heimreise
an, nicht ohne vorher noch
einen Abstecher über Ham-
burg zu unternehmen.

Von Westerland
über Schleswig
nach Flensburg

VDK-Ortsverband in Schleswig-Holstein
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Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne montags bis freitags von 6.30 bis
18.30 Uhr, samstags von 7 bis 12 Uhr unter 0800 - 66 55 44 3 weiter.
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Natur live erleben, dabei den Wald erkunden und verschiedene Spuren den jeweiligen Tieren zu-
zuordnen, ihren Lebensraum kennen und respektieren lernen – diese Ziele wurden beim Tag im
Wald der Kita Friedrich Fröbel mehr als erreicht. MLZ-Foto privat

GRAES. Angesichts der He-
rausforderung Klimaschutz
und vor dem Hintergrund
steigender Energiepreise wol-
len immer mehr Landwirte ih-
re betriebliche Energieeffi-
zienz verbessern. Auf vielen
Höfen im Kreis Borken
schlummert ungenutztes Po-
tenzial vor allem in der Redu-
zierung von Wärmeverlusten.
Die Dienstleistungsgesell-

schaft „WLV-Service GmbH“
bietet in diesem Bereich seit
diesem Sommer eine Lösung
an, von deren Effektivität sich
nun auch der Bundestagsab-
geordnete Jens Spahn über-
zeugen konnte. Stephan Ber-
ning betreibt in Graes einen
landwirtschaftlichen Betrieb
mit 300 Sauen und Ferkelauf-
zucht. Und der Schweine-
nachwuchs mag es mollig
warm, erklärt Sauenhalter
Berning: „Ein Großteil der
Energiekosten auf unserem
Betrieb entfällt auf die Behei-

zung der Ferkelnester in un-
seren Ställen.“ Mit Hilfe der
WLV-Service GmbH und des-
sen Partnerunternehmen EC
Power haben Bernings in die-
sem Jahr ein Blockheizkraft-
werk (BHKW) installiert. Die

Anlage läuft nach dem Prin-
zip der Kraft-Wärme-Kopp-
lung: Der Generator produ-
ziert mit dem eingesetzten
Erdgas gleichzeitig Strom
und Wärme. Letztere wird di-
rekt vor Ort zur Beheizung

von Wohngebäude und Stal-
lungen genutzt.
Fachberater Werner Win-

ters von WLV-Service rechne-
te vor, dass der Betrieb hier-
durch seinen jährlichen CO²-
Ausstoß um 120 000 Kilo-
gramm verringert. Das sind
fünf LKW-Ladungen voll:
„Energiesparmaßnahmen wie
diese leisten einen wichtigen
Beitrag zum Klimaschutz und
zur Senkung der Betriebskos-
ten, was für unsere Landwirte
ein entscheidender Faktor im
Wettbewerb sein kann.“ Win-
ters rechnet für den Betrieb
Berning mit einer Kostener-
sparnis von über 10 000 Euro
pro Jahr – ein Gewinn für
Umwelt und Geldbeutel.
Spahn lobte das zukunftsfä-

hige Prinzip: „Das entlastet
die Umwelt und schafft den
Betrieben eine Einkommens-
perspektive, für die keine
Ackerfläche in Anspruch ge-
nommen werden muss.“

Jens Spahn besichtigt Blockheizkraftwerk auf Hof Berning in Graes

Gewinn für Umwelt und Geldbeutel

Jens Spahn MdB (l.) im Betrieb von Stephan Berning (r.) mit
Fachberater Werner Winters von der WLV-Service GmbH.

Bildhauerin Rita Kanne und Maler Ralph Merschmann zeigen Werke, die prunkvolle und krude Elemente vereinen. MLZ-Foto Ehlers

Auf den ersten Blick kommen
die Werke der Künstler Ralph
Merschmann und Rita Kanne
recht gegensätzlich daher.
Auf der einen Seite stehen ge-
musterte Malereien, auf der
anderen raumgreifende In-
stallationen. Und doch gibt es

Gemeinsamkeiten, erklärt
Merschmann: In den Werken
beider Künstler spielten der
Gegensatz von kruden Mate-
rialien und vermittelter Kost-
barkeit eine Rolle.

Hintergründige Objekte

In Kannes Installationen, die
sich mit dem Thema Interieur
auseinander setzen, äußert
sich dies unter anderem in
Vorhängen aus falschen Per-
len, aufgemalten Holzmase-
rungen oder auch bildlich
dargestellten Lüstern. Kanne
bezieht sich dabei auf „Wohn-
accessoirs, wie man sie aus
dem Interieur kennt, die vor-
geben wertvoll zu sein, ob-

wohl sie wertlos sind“. Ihre
Werke verwehren sich der
vollständigen Erschließung:
In Kasten-artigen Objekten
eingearbeitete Fenster er-
möglichten einen Einblick,
der aber nicht an dem teilha-
ben lässt, was sich innen be-
findet, so die Künstlerin.
Doch wenn man sich auf die
Werke einlasse, wendet sie
ein, entstünde ein eigener
kleiner Kosmos. So spielten
auch die eigenen Assoziatio-
nen der Betrachter eine Rolle.

Ordnung und Chaos

Das Element des Kostbaren ist
in Merschmanns ornamenta-
len Bildern unmittelbar er-

sichtlich. Erst bei näherer Be-
trachtung bemerkt der Be-
trachter kleine Unebenheiten,
die Material und Produktions-
weise offenbaren: Da wurde
gemalt und nicht gedruckt.
Die Kreise und Punkte auf

der Leinwand befinden sich
auf einer Gradwanderung
zwischen Struktur und Un-
ordnung. Scheinbar rotieren
sie im Bild und drohen die
Ordnung ins Chaos überkip-
pen zu lassen. ehl
......................................................
Die Ausstellung „pearl and earl“
wird heute Abend mit einer Ein-
führung von Gudrun Bott eröffnet
und kann bis zum 21. Oktober be-
sichtigt werden.

AHAUS. Kreis- und Punktmoti-
ve, die auf der Leinwand ein
Eigenleben zu entwickeln
scheinen, und rätselhafte Ge-
bilde, die vortäuschen Mobili-
ar zu sein – die Ausstellung
„pearl and earl“, die der
Kunstverein Arthaus am heuti-
gen Freitag im Schloss Ahaus
eröffnet, verspricht unge-
wohnte Sinneseindrücke.

Ausstellung „pearl and earl“ zeigt vielschichtige Installationen und Malereien

Krudes und Prächtiges

AHAUS. „Warum gibt es rote
und schwarze Ameisen?“ und
„Hat der Tausendfüßler wirk-
lich 1000 Füße?“ waren nur
zwei der vielen Fragen, die
die 20 Kinder bei der Aktion
„Auf den Spuren der Natur“
aufgeregt an Förster Werner
Thiemann stellten. In Anleh-
nung an die Suchtwoche vom
Kreis hatte die Friedrich-Frö-
bel-Kita des Wittekindshofs
die Kinder und ihre Väter zu
einer Erlebniswanderung
durch den Wald an der Haar-
mühle in Alstätte eingeladen
und sich in der immer größer
werdenden Medienwelt mit
dem Thema Natur befasst.

Väter und
Kinder in der

Natur pur

AHAUS. Das Nachrichtenma-
gazin Focus hat die neue Ärz-
teliste 2012 vorgestellt. Die
Liste veröffentlicht Top-Medi-
ziner aller Fachrichtungen
und fasst diese – aufgeteilt
nach Bundesländern – zusam-
men. Mit dabei ist auch das
Augen-Zentrum-Nordwest:
Bereits zum dritten Mal in
Folge wurde Dr. Stefanie
Schmickler im Bereich „Re-
fraktive Chirurgie und Kata-
rakt“ ausgezeichnet. Neben
der Behandlung des Grauen
Stars umfasst diese Kategorie
auch Augenoperationen, die
ein Sehen ohne Brille und
Kontaktlinsen ermöglichen.
„Die Nennung in der Focus-
Ärzteliste ist eine Auszeich-
nung für die Teamarbeit des
gesamten Augen-Zentrums“,
betont Schmickler. Erst im
Frühjahr wurde das Augen-
Zentrum-Nordwest für den
Vortrag „Das Happy Patient
Projekt“ von der Deutschspra-
chigen Gesellschaft für Intra-
okularlinsen-Implantation,
interventionelle und refrakti-
ve Chirurgie (kurz DGII) in
Berlin mit dem Best Paper
Award ausgezeichnet.

Dr. Stefanie
Schmickler
in Ärzteliste

OTTENSTEIN. In unserer ges-
trigen Meldung über den
Abend für Eltern und Kinder
mit Geschichten, Stockbrot
und Nachtwanderung am
Montag, 8. Oktober, wurde
nicht erwähnt, dass dieser
von den Landfrauen Otten-
stein durchgeführt wird. An-
meldungen sind bis zum 3.
Oktober möglich bei Sabine
Voß, Tel. (0 25 67) 33 51.

Landfrauen sind
Veranstalterinnen

AHAUS. Das GKF Ahaus lädt
am Donnerstag, 27. Septem-
ber, um 19.30 Uhr zum kos-
tenlosen Vortrag über „De-
pressionen bewältigen“ in
Ahaus ein. Gehalten wird der
Vortrag von der psychologi-
schen Psychotherapeutin Dr.
med. Nikola Aufmkolk. Weni-
ge Plätze sind noch frei, An-
meldung unter Tel. 99 19 99.

Depressionen
bewältigen

AHAUS. Alle Schülerinnen
und Schüler der vierten Klas-
sen, die sich der Messdiener-
gemeinschaft im Pfarrbezirk
St. Josef Ahaus anschließen
möchten, treffen sich am
Sonntag, 23. September, um
15 Uhr im Jugendheim an der
Fuistingstraße 14. Am Sams-
tag um 17 Uhr in der Vor-
abendmesse ist die Aufnah-
mefeier der neuen Messdie-
nerinnen und Messdiener.
Dazu sind auch ältere Mess-
diener eingeladen, die noch
nicht aufgenommen wurden.
Der Tagesausflug aller

Messdienergruppen in den
Freizeitpark Hellendorn fin-
det am Samstag, 6. Oktober
statt. Dazu können auch
Freundinnen und Freunde
mitgebracht werden: Kosten
15 Euro, Flyer liegen im Ju-
gendheim aus.

Neue
Gruppen für
Messdiener

NOTIZEN

AHAUS. Die Technische Aka-
demie Ahaus (TAA) der BBS
informiert und berät kosten-
los am Montag, 1. Oktober,
über ihr Weiterbildungspro-
gramm zum Thema: „Elektro-
fachkraft für festgelegte Tä-
tigkeiten“. Der Informations-
abend beginnt um 19 Uhr in
der BBS, Weidenstraße 2,
Raum 115. Anmeldung unter
Tel. (0 25 61) 69 95 71, per
E-Mail (angelika.grevenbrock
@bbs-ahaus.de) oder im In-
ternet. www.taa-ahaus.de

Infoveranstaltung
Elektrofachkraft


